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Das Kreuz mit der Kooperation

Präventiver Rück(en)blick eines Hausarztes

3. ORTEAForum - der dynamische Rücken

Michael Deppeler, Zollikofen; m.deppeler@hin.ch

Die Menschen bauen 

zu viele Mauern und zu wenig Brücken
Isaac Newton



Informationen und Wissen werden zu Produktionsfaktoren

Industriewahrnehmung («moderne»): hierarchisch, Effizienzoptimierung, 

Wissensunternehmung («postmoderne; integral-evolutionär») 

vom physisch- Präsenten 

zum virtuell- Imaginativen

• flexibles Zusammenarbeiten, 

• hohe Autonomie, Selbständigkeit, 

• Netzwerkstrukturen

• Wissens- und Innovationsförderung, 

• Leader und Coaches

• Paradigmenwechsel

 NEUE Rollen! 

 Komplexität steigt…

Gegenwart



Man gibt immer den Verhältnissen 

die Schuld für das, was man ist. 

Ich glaube nicht an die Verhältnisse. 

diejenigen, die in der Welt vorankommen, 

gehen hin und suchen sich die Verhältnisse, 

die sie wollen, 

und wenn sie sie nicht finden können, 

schaffen sie sie selbst.

Georg Bernhard Shaw

Gegenwart



• zeitgemässe Versorgungsangebote fördern 

• Prävention und Gesundheitsförderung intensivieren  

• den Gesundheitsschutz zu komplettieren. 

• Schneller Zugang und gerechte Gesundheitsversorgung

• die Patienten stärken werden v.a.

• Empowerment und Gesundheitskompetenz

• Ein weiterer Schwerpunkt ist der Qualitätsaspekt sowohl 
personell wie auf der e-health Ebene.

Gesundheit 2020 BAG



Qualität 

Patienten - Sicherheit  

Patienten - Zufriedenheit
Dr.med. Thomas Zeltner, Bern, 2011

Zukunft



E3
EBM 

Empathie

Erfahrung
E.Gysling

Empowerment

• Die Krankheit/die Gesundheit als Weg verstehen 

• als Lernprozess und Entwicklungsprozess

Zukunft - Qualität



Zukunft - 10 building blocks Bodenheimer



Einzeln sind wir Worte, 

gemeinsam ein Gedicht.
Georg Bydlinski

Zukunft - Netzwerke
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verschiedene Ebenen des Krankseins mit angepasste Lernformen:

• kommunale Gesundheitkompetenz & Partizipation vulnerabler Gruppen

• dialog-gesundheit, gesundheitsfördernde Schulen & Erwachsenenbildung

• Gesundheitscoaching und EVIVO

• Chancenmanagement und Koordination der Helfersysteme

Zukunft: Netzwerke BildungGesundheit



Frederic Laloux, 2015, Re-Inventing Organziations

Zukunft – integral-evolutionär

F. Laloux; Re-inventing organizations



1. Selbstführung: 

1. sie funktionieren ohne Hierarchie. 

2. Sie funktionieren als komplexes adaptives System, wie man es in 

der Natur kennt. 

2. Ganzheit: 

1. bisher „begrenztes berufliches Selbst“ und andere Teile 

vernachlässigt. 

2. Neu besteht die Möglichkeit unsere innere Ganzheit zu erlangen 

mit unserem ganzen Selbst.

3. Evolutionärer Sinn: 

1. sie bleiben lebendig. 

2. Statt die Zukunft vorhersagen und kontrollieren, werden die 

Mitwirkenden eingeladen, zuzuhören und zu verstehen, was die 

Organisation will und welchem Sinn sie dienen möchte

Reinventing Organziations, Frederic Laloux, 2015

Integral-evolutionäre Organisationen



Wenn eine Organisation wirklich für ihren Sinn lebt, 

dann gibt es keine Konkurrenz. 

Jeder, der dabei helfen kann, 

diesen Sinn in grösserem Ausmass 

oder schneller zu verwirklichen, 

ist ein Freund oder Verbündeter und kein Konkurrent

Frederic Laloux, 2015, Re-Inventing Organziations

Zukunft - Kooperation



• 2006 von Jos de Block gegründet (10 Leute).

• www.buurtzorgnederland.com;  

• häusliche Pflege für alte und kranke Menschen

• Das Wichtigste ist die Qualität & der Sinn der Pflege

• Aktuell 7000 Mitarbeiter

«wir wollen, dass es unseren Patienten gut geht»

(Reinventing Organziations, Frederic Laloux, 2015)

Buurtzorg

http://www.buurtzorgnederland.com/
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Schmerzen



Stressregulation im Gehirn bei Schmerzpatienten

Stressreaktion eines 

Patienten mit zentraler

Überempfindlichkeit  = 

Stressregulationsproblem

[Egle UT et al 2007]

Stressreaktion eines

Patienten ohne zentrale 

Überempfindlichkeit 

Normale Stressregulation
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Schmerzen

(chronische) Rückenschmerzen
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Schmerzen

Multimodale Schmerztherapie



Unterschätze niemals die Kraft 

einiger engagierter Menschen, 

die Welt zu verändern. 

In der Tat wurde die Welt 

nur durch solche Menschen verändert.

Margaret Maede, Anthropologin
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Michael Deppeler, Zollikofen; 
m.deppeler@hin.ch

E3
Empathie

EBM

Erfahrung

DANKE



Körperwahrnehmung

Gefühle

Denken

Erinnern 

Vegetatives Nervensystem

Hormone

Am Schmerzerleben beteiligte Hirnareale

Alle Areale sind miteinander verbunden und vernetzt.

Sie verstärken sich gegenseitig.  

Eine Hauptfunktion ist die Stressachse mit dem vegetatives Nervensystem und den 

Hormonen. Sie arbeiten reflexartig und unbewusst (Kampf-Flucht-Reaktion)



Wo bleiben die Patienten?



• neues Denken zum Handeln

• Partizipation der Bevölkerung

• Dialog mit Empowerment

• permanenter Lernprozess

• Gesundheitskompetenz.

• Lösungs- und Ressourcen orientiert

• gegen das «Vergessen des Menschen»

• fördert Integration und Solidarität

• eine Basis Bewegung

• Netzwerk Bildung zur Gesundheit

• bewegt Menschen 

• für eine Medizin von Morgen

ist



• Entwicklung einer gesundheitsfördernden Gesamtpolitik

• Schaffung von gesundheitsfördernden Lebensumwelten

• Partizipation der Bevölkerung an Gesundheitsbelangen

• Gesundheitskompetenz der Bevölkerung verbessern

• ein auf Prävention ausgerichtetes Gesundheitssystem

Ottawa Charta 1986



Salutogenese



welche Träume (Vision) habe ich? Sinnfrage

• bei der Wahl meines Berufes?

• während dem Studium? 

• während der Weiterbildung?

• beim Eintritt in die Praxis?

• angestellt?

• selbständig?

Lernende Organisation / 
R.Wartmann_Wettingen 2014

Salutogene Fragen



welchen Auftrag habe ich? Verstehen

gibt es weitere Aufträge?

• für den Patienten?

• für die Gesellschaft?

• für die Versicherung?

• …und sonst noch?

Salutogene Fragen



wer oder was hilft mir dabei? Handelbarkeit

• Freiräume / Zeitressourcen?

• Selbstreflexion / Supervision?

• Bildung? 

• Beziehungen? Begegnung? Bewegung?

• Spiritualität?

Salutogene Fragen



Zukunft



• selbstorganisierende Teams 

• 10-12 Mitarbeitende für ca. 50 Patienten 

• klar definierten Nachbarschaft

• Immer die gleiche Pflege für den Patienten

• für das Wohlbefinden der Menschen

• sich selber überflüssig machen, 

• Selbständigkeit und Autonomie fördern

(Reinventing Organziations, Frederic Laloux, 2015)

Buurtzorg



• 40h / Patient weniger als der Landesdurchschnitt

• Patienten nur halb so lang betreut

• 30% weniger Notfallspitaleintritte

• 60% weniger Krankheitstage

• 33% weniger MA Fluktuation

• (2 Mia Einsparungen in der ambulanten Pflege)

(Reinventing Organziations, Frederic Laloux, 2015)

Buurtzorg


